
Protektorat Böhmen und Mähren 
ein interessantes Sammelgebiet 

 
Verfasst von Mitglied Norbert Münch 

 

  

 

Darstellungen aus der Zeit des III. Reiches werden nur zu Zwecken der 

staatsbürgerlichen Aufklärung , der Forschung oder   Berichterstattung 

über Vorgänge des Zeitgeschehens oder der     Geschichte oder ähnlichen 

Zwecken angezeigt und stehen im Einklang des §§ 86, 86a  Strafgesetzbuch 
 

 



 

Nach Errichtung des Protektorats am 15. März 1939 wurden bis zur Ausgabe von Protektorats 

Briefmarken ( am 15. Juli 1939 ) weiterhin die Marken der Tschechoslowakei benutzt. Sie 

wurden bis zum 30.11.39 am Schalter verkauft und konnten bis zum 15.12.1939 aufgebraucht 

werden. 

 

So waren in diesem Zeitraum sogenannte Vorläufer ( bis 15.7. zum Erscheinen der Aufdruck - 

Marken ) – und Mitläufer ( nach 15.7. bis 15.12.1939 ) möglich . Diese sind bei Sammlern 

sehr gesucht ! 

 

                  Am 15. 7. 1939 erschienen die Aufdruckmarken MiNr. 1 – 19 

 

 

 

 

 

    

 

Beim Sammelgebiet  „ Böhmen und Mähren „  gibt es sehr viele Fälschungen , sei es durch 

falsche oder rückdatierte Stempel , Aufdruckfälschungen und auch falsche Prüfzeichen , 

besonders bei Zusammendruck – und Leerfeldkombinationen , Zwischenstegen und   

besonders bei der Zulassungsmarke für Pakete ins GETTO THERESIENSTADT . 

 



 



 



 
 
Michel Nr. 29 – 37  und MiNr.  56 – 61 weisen an den Bogenrändern sogenannte Plattensterne 
( 1 bis 3 ) auf.  Bei diesen unterscheidet man noch in  „ Sternchen „   und  „ Kreuzsternchen „ 
 

 
Auch anhand der diversen Leerfelder auf den Druckbogen ergeben sich für Sammler sehr 

interessante und manchmal auch sehr seltene Zusammendruck – und Kombinationsarten . 



 

 
 
 
Die Rotkreuz – Ausgaben ( MiNr. 53 + 54 sowie  62 + 63 ) sind schachbrettartig gedruckt 
und bieten eine Menge an verschiedenen Zusammendruckmöglichkeiten . 
 
 
 
 

 
 
 
 



 
 
 
 
                   „ Eigenhändig „ - Zustell -  und Portomarke  mit Dreifarbigem Sonderstempel ! ! ! 
 

 



 
 
 



 
 

Dieser Beleg stammt aus der Sammlung von Friedbert Hummel und 
wurde Norbert Münch zur Verfügung gestellt. 



 
 

Dieser Beleg stammt aus der Sammlung von Friedbert Hummel und 
wurde Norbert Münch zur Verfügung gestellt. 



 
 

Dieser Beleg stammt aus der Sammlung von Friedbert Hummel und 
wurde Norbert Münch zur Verfügung gestellt. 



 

                                             Mini – Bogen , auch das wird gesammelt ! 

 

 

 

 



 

 

 

 



 

                Dienstmarken auf  Philatelistischem Beleg Briefmarkenausstellung Beneschau 

 



 

                           

                                  Zum Ende des 1. Teils noch einige Sonderstempel – Belege : 



 



 



    

                Späte Postanweisung von Mitte März 1945 , nicht zur Auszahlung gelangt 


